
Der Schulabgänger

Mein Windlicht steht am Fensterbrett -

Heut‘ ist nicht die Walpurgisnacht,

nicht Ostern, Pfingsten und dergleichen.

heut schließ‘ ich ab mit mir, komplett!

ich hab zu lange mit gemacht -

jetzt sollte es dann endlich reichen!

Die langen Wege leuchten kurz

in meinem Blickfeld nochmal auf.

ich kann sie nur bedingt verstehen.

Ich fühle mich schon wie ein Furz,

in diesem Lebens-Schlussverkauf - 

ich denke es ist Zeit zu gehen.

Den Endpunkt zeigt mir der Pulsar,

der mein Begleiter war, so lang -

er funkelt mir besonders hell!

Die Dunkelheit vor mir ist klar

und mir ist überhaupt nicht bang...

ich hoffe es geht leicht und schnell!

Nun gibt es kein Zurück für mich:

ich bin und bleibe im Gedächtnis

als selt‘nes und absurdes Biest.

Die große Last, das schnöde Ich,

taugt leider gar nicht zum Vermächtnis.

Wer weiß denn wirklich wer er ist?!
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